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Projektskizze / Grobplanung

Januar Februar März April

Reproduktion der Büste
auf traditionelle Weise
mit Ton (vgl. temporärer
Arbeitsplatz) und mit
digitalen
Verfahrensweisen (3D-
Scan)

Entwurfsphase: Entwicklung mehrerer
künstlerischer Konzepte auf Grundlage der
Reproduktion

Präsentation der Entwürfe ca. Ende März, Anfang
April

Bildhauerische
Umsetzung in den
Ateliers

Mi., 11.1. Fr., 13.1. Mi., 18.1. Fr., 20.1.

Aufbau des temporären
Arbeitsplatzes

Vorrücken der Büste

Von 9 bis 12 Uhr

Arbeit am Modell

Von 13.30 bis 16 Uhr

Arbeit am Modell

Von 9.00 bis 12 Uhr

Arbeit am Modell

Von 13.30 bis 16 Uhr

Mi., 25.1. Fr., 27.1. Mi., 1.2. Fr., 3.2.

Arbeit am Modell

Von 9.00 bis 12 Uhr

Arbeit am Modell

Von 13.30 bis 16 Uhr

Arbeit am Modell

Von 9.00 bis 12 Uhr

Arbeit am Modell

Von 13.30 bis 16 Uhr

Mi., 8.2. Fr., 10.2.

Arbeit am Modell

Von 9.00 bis 12 Uhr

Abbau des temporären
Arbeitsplatzes

Von 9 bis 12 Uhr

Mai Juni Juli - November

Bildhauerische
Umsetzung in den
Ateliers

Bildhauerische
Umsetzung in den
Ateliers

Installation und
Präsentation

Installation und Präsentation

Terminierung der Reproduktion



Temporärer Arbeitsplatz

Der temporäre Arbeitsplatz soll im Bereich der Büste aufgebaut werden und dient dazu, die Büste
plastisch mit Ton zu reproduzieren und Modelle mit dem Original abzugleichen. Hierzu wäre es wichtig,
dass die Büste etwa einen Meter in den Raum gesetzt wird, um diese von allen Seiten betrachten zu
können.

Um Sauberkeit zu gewährleisten, wird der temporäre Arbeitsplatz mit Malervlies abgeklebt. Des
Weiteren stehen dafür extra Schuhe bereit, die beim Betreten des Arbeitsbereichs angezogen werden.
Der temporäre Arbeitsplatz soll für den gesamten Zeitraum der Reproduktion stehen bleiben.

Der temporäre Arbeitsplatz besteht außerdem aus:
• einer Arbeitsplatte auf Böcken
• verschiedene Modellierwerkzeuge (Hölzer, Messer und Schlingen)
• Hocker
• verschiedene Becher und Schälchen
• Eimer
• verschiedene Aufbewahrungsboxen für Ton, Plastiksäcke, Arbeitsunterlagen usw.

Ca.
180

cm
Ca. 180 cm



Standort Variante A

Standort Variante B und C

Aus bildhauerischen Gesichspunkten eignet sich die Vatiante A natürlich am besten.
Insbesondere mit Blick auf die Brandschutzvorschriften sind Einwände natürlich
nachvollziehbar. Es wäre dennoch schön, wenn man über diese Variante nachdenken
könnte.

Die Varianten B und C stehen nicht in den Wegebeziehungen und sollten als temporäre
Installation aus brandschutztechnischen Gründen möglich sein.



3D-Scan

Mit dem 3D-Scanner Revo-Pop 2 soll die Büste darüber hinaus eingescannt werden (oder einer
anderen Technik aus dem Bereich der Photogrammetrie) . Die Büste wird hierfür nicht berührt.
Allerdings muss sie für diese Zwecke allansichtig betrachtbar sein.

Möglicherweise muss die Büste für den Reproduktionsprozess mit Studiolichtern weich ausgeleuchtet
werden. Außerdem könnte es sein, dass der Hintergrund mit schwarzen Studioleinwänden abgehängt
werden muss.


